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Nachläufer .
Nkro. L» Dritte Beilage zum Scywarrwalder Bote » vom S März . L8SS.

Württembergische Chronik .
Stuttgart » den 5 . Mär, . s264ste Sizung der Kam -

wer der Abgeordneten . ) Am Mivistertische : Der Minister
d «S Kirchen , und Schulwesen « , Freiherr v. Wächter - Spitt¬
ler , und Direktor v . Schmidlin . — Bor Uebrrgang zurTage «-
orbnung bemerkt der Präsident - Ich entspreche vielfachen Wün¬
schen , wenn ich nach früheren Vorgängen in Folge de« Ableben «
Sr . Majestät de« Kaiser « von Rußland an Sk . König ! . Hoheit
de« Kronprinzen und dessen hohe Gemahlin eine Condolenz -
ad resse beantrage .
, Mo hl . Ich will nur erklären , daß ich mit einem solchen

Schritte der Kammer nicht einverstanden bin . Fetz er schließt
sich dieser Erklärung seine« Freunde « an . In der Kammer ent¬
steht eine allgemeine Bewegung und Entrüstung (eine Stimme von
der Ritterbank rief : Pfui ! über die Mobt ' sche Bemerkung . ) Nach¬
dem sich gegen Mohl fast allseitiger entschiedener Widerspruch kund -
gegeben batte , « klärt der Präsident : Ich werde anoehmen dürfen ,
daß die Kammer mit meinem Vorschläge einverstanden ist und mir
da « Geeignet « zu besorgen überläßt ; e« wird nicht nöthig seyn,
die Adresse vor ihrem Abgang vorzulegen . Die Kammer «rtheiit
dem Präsidenten allseitig ihre Zustimmung .

Die Tagesordnung führt zu Berakhung de« Bericht « der Ab-
lösungSkomMissioa über den Entwurf eine « revidnten Geseze«, be¬
treffend die Einwirkung der AblösungSgeseze aus das Einkommen
der Kirchen - und Schuldiener .

Mohl macht die Kammer darauf aufmerksam , daß die Re¬
gierung selbst noch nicht genau wisse , ob die vorangrschlagene
Summe von 90,000 fl. zu Entschädigung der Kirchevstellen au «rei -
che , da diese Summe durch da « Komplerlastengesez nicht unerheb¬
lich werde erhöht werden . Auf diesen Umstand müsse Angesicht «
der schlimmen Finanzlage de « Lande« alle« Gewicht gelegt werden .
Man müsse bei dem vorliegenden Gegenstand nicht blo« den öffent¬
lichen Dienst , sondern vor Allem die Kräfte der Steuerpflichtigen
im Auge behalten . Sr bitte dir Kammer , mit Rücksicht auf die,
wenn auch nicht desperate , so doch traurige Finanzlage de« Lan¬
de« ihre Grvßmuth zu mäßigen und mit der Entschädigung nicht
freigebig zu seyn. Der Reoner kommt im Verlauf seine« Bor¬
trag « auf die Lage der Bolksschullehrer und auf die Geistlichkeit
zu sprechen , weiSt auf den Klerus in Oestrelch hin , wo die Ablö¬
sungSgeseze noch härter gewirkt haben , al « bei uv « , und reiht
hieran die Bemerkung , daß er den höchst wichtigen Einfluß und
die bedeutungsvolle Stellung der Geistlichen nicht verkennen wolle,
sich aber doch gegen eine gewisse Richtung derselben allssprechen
müsse , indem e« Geistliche gebe , welche dem Lichte und solche ,
welche der Finsterniß dienen . .

Hierauf entgegnet Prälat v . Mehring , daß schon em alter
Prophet gesagt habe , r« gebe Leute , welche süß sauer und Licht
Finsternis nennen . Nach seiner Ueberzeugung könne der wahre
Geistliche nur dem Lichte dienen .

Minister v . Wächter - Spittler bemerkt im Allgemeinen ,
daß man im Interesse der Kirche den Vorschlägen der Regierung
zustimmen und wie schon in der lezten Sizung bemerkt worden ,
da « gegebene Wort halten solle. Wenn auch unsere Finanzlage
keine günstige sei , so sei es doch noch nicht so weit gekommen ,
daß man gegenüber von übernommenen Verbindlichkeiten den
Bankerot erklären müsse. Die Kammer habe in ihrer Eingabe an
d >« K . Staatsregierung ihre Geneigtheit zu Wiederaufbefferung
der herabgekommevev Kirchevstellen au «gesprochen . In Folge hie¬
von habe man sich veranlaßt gesehen , über eine Revision de« Ab -
löfuvg «g«stzes umfassende Erörterungen eivzuleiten und dir Re -
grerung habe ihre Aufgabe durch Vorlage de« Entwurf « erfüllen
zu muffen geglaubt , die Kammer ihrer Seit « soll nun da« gege¬
bene Versprechen auch Hallen . Sr bitte daher in der Hoffnung ,
daß wieder bessere Zustände eintreten werden , dem Entwürfe bei-
tutreten .

Nach langer Debatte wurden Art . 1 und r nicht nach dem
Entwürfe , sondern dem KommissiovSavtrege angenommen , also
persönliche Entschädigung gegeben und eine Aufbesserung der
Stellen nur zu dem Minimum von 70« resp . 500 fl .- und weiter
dl« zu einem jährlichen Ersaze von im Ganzen 60,ovo fl . gegeben .

In der ersten Bierteljahrtsizuog de« Schwurgericht « Ho¬
fe « für den Neckarkrei « kommen im Bezirk LodwigSburg
folgende Anklagen zur Verhandlung : den 5 . März Anklagesache
«egen den ledigen Taglühner Michael LSffler von Blberach ,
D -A . Heilbronv » wegen versuchten Raub « : den 6. und 7. März
«egen den Weber Heinrich Zen dl er von Olnhausen und dessen
Ehefrau , wegen Brandstiftung ; den 8 . März «egen den Postge -
VUlfen zu Bietigheim , Friedrich Pfisterer von Stuttgart , wegen

Unterschlagung amtlich auvertrauter Gelder und Täuschung bei
Amtshandlungen ; den 9 . bi« is . März gegen den Schäfer Hein¬
rich Thron , von Korb im Großhrrzogthum Baden , wohnhaft zu
Gruppenbach , und Genosse» , wegen Brandstiftung ; den 13. bi«
15 . März gegen den Weingärtner Ernst Jakob Walter von Ho¬
henhaslach , wegen Brandstiftung ; den 16 . und 17. März gegen
den ledigen Maurer Wilhelm Pack von Böckingen , wegen fortge -
sezter Brandstiftung ; den iS . März gegen den Küfer Heinrich
Friz von Hosen , O .A . Besigheim , wegen Brandstiftung . An¬
fang je Vormittag « s Uhr . Dev 19 . März , Nachmittag « z Uhr ,
gegen den flüchtigen Stistuvgspfleger Johanne « Essig von kien -
zingen , wegen Rests «,ung und Rechnungsfälschung .

Stuttgart , den z . März . Wegen Ableben « Seiner
Majestät des Kaisers Nikolaus von Rußland wird
von morgen an auf acht Wochen Hoftrauer , und zwar die erste«
vier Wochen nach der dritten , die lezten vier Wochen nach der vier -
ren Stufe der Trauerordnung angelegt . K. Oberhofratb .

Im verflossenen Jahre sind in Württemberg 6,288,220 Briefe
und Kreuzbavdsenduvgen , sowie 1,726,267 Fahrsendungen auf die
Post gegrben worden ; im Durchschnitt wurden täglich an Briefen
und Kreuzbandsendungen 17,228 aufgegeben .

Stuttgart , den 5 . März . Am Sonntag machten mehrere
Mitglieder der Abgeordnetenkammer einen Ausflug nach Ulm .
Dem Vernehmen nach sollen auch einige baierische Abgeordnete
sich dahin begeben habe« , nicht so fast um den schönen Münster
zu sehen , al « vielmehr um mit ihren württembergische « Kollegen
hinsichtlich der politischen Anschauung zu fraternisiren . ( N . T . )

- Stuttgart , den s . März . Heute Morgen « uw 8 Uhr er-
rtgneke sich hier ein gräßliche « Unglück . Da « vierthalbjährige Kind
de « Mezger « Seltenrelch dahier , welche« auf dem Wege in die
Kleinkinverschule war , ging eben über die Christopsstraße , als der
Postwagen heranrasselt « . Dä « kleine Geschöpf , die Nähe der Ge¬
fahr nicht ahnend , wich zu spät aus , wurde von den Pferde » er¬
faßt und zu Boden geschleudert , worauf ihm die Räder de« Wa¬
gen « da« Köpfchen zerdrückten und e « augenblicklich eine Leiche war .
Der Schmerz der Eltern soll unbeschreiblich seyn . (N . T . )

Stuttgart » den 5 . März . Heute Nachmittag zwischen
12 und i Uhr stmzte Lieutenant voniiStarkloff in ^ der Frie «
drich« ftraße vom Rosse und rerlezte sich das Rückenmark dergestalt ,
daß in Folge dieser Berlezung diesen Abend der Tod erfolgte .
Da « 2te Regiment verliert in ihm einen tüchtigen Offizier . ( tz . T . )

Stuttgart . Im Monat Februar sind hier gestorben : 18
Männer , 21 Weiber , 7 led. männl . , 8 led. weibliche, iS Knaben ,
inkl . i todtgeb . , 21 Mädchen , inkl . 5 todtg . , zusammen 94 Personen .

Freuvenstadt , den 27 . Fedr . Am 23 . d . M . hat sich in
unserem Bezirke ein sehr erschütternder Fall ereignet ; an diesem
Tage sollte da« Kind eine « Geistlichen auf dem Lande beerdigt
werden » wobei ein benachbarter Freund desselben , Pfarrer Büh -
ler aus Wittentorf , die. Grabrede halten sollte . Aus einmal ver¬
breitete sich in dem Orte die schauerliche Nachricht , daß der mit
Sehnsucht erwartete Grabredner al « Leiche allein in seinem Schlit¬
ten aussen am Orte angekommen sei . Der erst 42jährige Mann
war gesund von Hause hinweggefahren , unterwegs vom Schlage
gerührt und von dem Pferde . das meifterlo « langsam seines We¬
ge« fortlief , bis an dir ersten Häuser gezogen worden . (Schw . M . )

Balingen , den 26 . Febr . Heute versammelte sich in dem
Oberamtsgebäude in Balingen eine ziemliche Anzahl von Mitglie¬
dern de « Balivger lavdwirthschaftlichen Verein « , um der Ueber -
gabe der goldenen Civilverdievstmedaille an den pevflonirten Post¬
halter Roller in Balingen anzuwohnen und darauf in Roller '«
Wohnung eine kleine Festlichkeit zu begehen . Roller '« Verdienste
uw * ie Landwirthschaft sind groß und allgemein bekannt , darum
ist auch allgemein die Freude in Stadt und Land, daß dessen Be¬
mühungen und Leistungen anerkannt wurden . (St . A . )

Ludwig « bürg , den 28 . Febr . Bor einigen Tagen brachte
da« Neue Tagblatt (auch der Schwarzwälder Bote ) die Nachricht ,
es feie ein Ofsiiier der hiesigen Garnison wegen Verdacht « der
Brandstiftung auf dem Gute Jungbrunnen , O .A . Rottwerl , hier
in Haft und Untersuchung . Diese Sache bestätigt sich m so fern e-
al « der Oberlieutenant Mathias Bisslkummer de« K . 4 . m
terre - iment « (von Thalbeim , O .A . Tuttlingen ) wirklich veryar
war , heute Nacht aber au « dem Arreste entflohen ist . Dreier « a

hat hier große « Aufsehen erregt , um so mehr al « >ezt em « g
von Schulden «egen denselben zur Anzeige kommen und die G a« ,

biger , meist HandwerkSleote , wohl wenig oder «ar nicht « erhalte «
« erden ^

* Heilbronn , den 5 . März . Reps . kommt wenig der. und

sind Preise nomivell 28 ' /r - 29 fl . Rüdöl wenig gefragt , ist zu 28' /,fl .
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avgeboten . Mohnöl 54 fl . Leinöl 25 ' /r - 26 fl . Leinsamen 22 fl .
Repskuchen mehr gesucht 6P fl. Leinkuchen 66 fl . pr . 1010 Stück ,
zblättriger Kleesamen nach Qualität 26- 30 fl . pr . 108 Pfund .

Auf die kriegerische« Ereignisse im Frühjahr » auf einen even¬
tuellen Ausmarsch «nserer Ttnppen , wird von den Getreidemtcklrrn
unaemei » viel spekulirt und wir haben von achtbaren Zeugen g«.
hött , daß förmliche Verabredungen stattfänden , die Früchte , deren
es Gottlob genug gibt , so lange invezuhalten , btt ein enormer Preis
erzielt wird . Deswegen haben auf unfern Frachtmärkten die Preise
wieder angezogxn ; namentlich in Heilbronn der Scheffel Kernen
um 34 kr . <N . T . )

U l m , den s . Mär ». Sestern und heute fand die Verhandlung
statt gegen Johann Ludwig Sauser vom Schashof , O .A . Göppingen ,
wegen durch vorsäzliche Körperverlezung erfolgte Tödtong . Der¬
selbe wurde wegen fahrlässiger Todtovg tnit Ueberschreitung der
gesezlichen Nothwehr zu 9 Monate « Kreikgefängniß und Tragung
der Kosten verurtheilt .

Rottweil , den 1 . März . Bon der Königlichen Remonti -
ruogskommisflon wurden gestern hier 22 Pferde angekauft . Der
höchste bezahlte Preis betrug 247 fl. ; in Tuttlingen kaufte die
Kommission 14, in Spaichingen 16 Pferde .

Oberndorf , den 3 . März . Gestern ist die Remsntr -
Kvw Mission auch hier angekommen . Aus einer ziemlich gro¬
ßen Anzahl Pferde wurden nur 8 Stücke aufgekauft . Der Preis
wechselte zwischen iz und 23 Karolin .

Horb , den 5 . März . Bei dem gestern dahier abgehaltenen
Aufkauf von Remontepferden worden von etwa 150 aufgestellten
Stücken 31 Reit - und Wagenpferd « gekauft . Da « sog . Gäu lie¬
ferte die stärkste Anzahl . Die hiesige Umgegend erhielt «inen Er¬
lös von nahe 7000 fl . Privatkäufe fanden wenige statt .

In Sulz wurden 15 Stücke Remontepferde aufgekauft .
Aufgepaßt ! Es sind falsche Kronrnthaler im Um¬

lauf ; sie rragen da - Bildniß des Kaisers Franz II . von Oestreich
und die Iahrzahl 1795, bestehen aus einer Kupferplatte , auf welche
die von einem echten Stück abgrnommenen , mit dem Gepräge ver -.
seheoen Flächen aufgelötbet sind, und lassen sich durch den schlech¬
ten Klang von ächten Münzen leicht unterscheiden -. der Silber¬
werth beträgt 30 - 40 kr.

Gespräche de» SchivarrwSlder Bote »
mtt einige « Baner « .

SechSzehnter Abend .
Schwarzwälder Bote : Kaiser Napoleon reist

nach der Krim . — Sr hat die Reis « wieder aufge -
aebeu . — Er reist dennoch ; nur hat er die Reise ver¬
schoben : und aufgeschobeo ist nicht aufgehoben .
Dieß ist das Werg der politischen Kunkel , an welcher die Zeitungs¬
schreiber und ihre Berichterstatter seit Wochen grobe und seine
Fäden spinnen , wie sie solche eben zu ihrem Zeituagsgewebe bedürfen .

3 örgle : Was hält der Schwarzwälder von der Reis ' ?
Schw . Bote : Es ist nicht unwahrscheinlich , daß Napoleon

sich in die Krim begibt , um sich persönlich an die Spize des Heeres
zu stellen, wie einst sein großer Onkel in Egypten commaubirt hat ;
denn Napoleon liebt da « Ausserordentliche , das Ueberraschende ,
das Gewagte . Dir öffentliche Meinung ist durch den Schnecken - ,
gang der Erpedition vor Srbastopol und durch die unsäglichen Lei¬
den der Armee daselbst aufgeregt und fordert eine Befriedigung .
Etwas Entscheidendes muß geschehen, um der Sache eine günsti¬
gere Wendung zu geben . Napoleon hat Berichte erhalten , nach
denen die Einnahme von Eebastopol , sobald man sie ernstlich will ,
nicht zweifelhaft erscheint . Der Kaiser — heißt es — wolle diese
Lorbeeren selbst pflücken und dadurch zugleich sein« Theiloahmr an
dem Schicksale seiner Armee au den Tag legen . Durch eine solche
Waffentbat würde die Begeisterung der französischen Nation für
tbn noch höher - gesteigert werden . Die neuesten Zeitungen spre¬
chen auch von nicht unbedeutenden M « ute rete 0»die im französischen
Lager vor Srbastopol vorgekommen sey -i sollen, weil man die Trup¬
pen so lange nicht zum Sturme führe . Die Soldaten bedauern ,
ihre alten Chefs verloren zu haben , zu denen sie allein volles Ver¬
trauen batten ; sie lassen kamoricibre und Changarnier hoch leben ;
sogar eine längst vergessen geglaubte Erinnerung ist unter den
französischen Soldaten und Offizieren wieder ausgetaucht : nämlich
die Söhne Ludwig Philipps , dir mit der Armee gefachten ,
gesiegt und gelitten haben . Solche Berichte , wenn sie sich bestäti¬
gen , sind »an , geeignet , den Entschluß des Kaisers , in di« Krim
zu reisen , zur Reife zu bringen .S ep pte : Wenn der Kaiser 's Land verlassa Hot , so könnt'
a« End ' der RevolutiovsTeufel wieder !n Frankreich den Ein¬
zug hglta ? ^

Schw . B 0 te : Es ist kaum möglich , daß bei der ernsten
Weltlage et» solcher Versuch gemacht würde , es wäre ditß Wahn¬
sinn . Dtm Kaiser wurden im ähnlichen Sinne Vorstellungen ge¬
macht , worauf er geäußert haben soll : „Man ist wegen der Fol¬
gen meiner Abreise besorgt , «nan ' hat Unrecht . Wenn da« Haupt

einer »roßen Nation wie die französische das Land verläßt , um 600
Stunden weit die Gefahren und Entbehrungen des Heeres zu thei -
len , das am Ende das Volk ist, dann wird wohl niemand , welcher
Partei er auch «» gehöre, es wagen , Unfrieden im Hanfe zu stifte«
oder dasselbe sogar zu zerstöre» . Ach habe übrigen « Minner z»-
rückgelaffen, auf der«» Energie , Treue und Ergebenheit ich unbe¬
dingt bauen kann ."

Frieder : Die nächste Zeit wird kehra, wora mer sind.
Schw . Vtvte : Wenn sich die Nachricht über die beabsichtigte

Reise bestätigt , f» wirft sie ein eigenes Licht aus Napoleon , auf
den Man », der ein GlückSlovs sondergleichen gewonnen hat .

Sepple : Wenigsten - bis jezt g' wonna , ' s ist nd net alle
Tag Obed g' sai .

Schw . Bote : Zweimal hat Napoleon versucht , an die Spize
Frankreich « zu treten , zweimal mit offenem Bifir und mit offene«
persönliche « Math , nämlich bei Straßburg und Boulogne ; aber
es mißlang beide Male , und beide Male so vollständig » daß kein
Mensch mehr die leiseste Bermutbung hätte hegen können , dass
e,n Jahrzehnt später die Welt werde da « erleben können , was wir
Alle erlebt haben . Nach dem Mißlingen dieser offenen Unterneh¬
mungen gab ihm ein seltenes Zusammentreffen die Gelegenheit ,
auf ganz andere Weise in den Besiz der Macht zu gelangen , und
wenn man diese Geschichte näher bezeichnen soll , so kann man
wenigstens jezt nur so viel sagen : die Stofen zum Throne find
mit dem geraden Gegeuthril der Offenheit , mit der allerverschwie¬
gensten Verschwiegenheit vorbereitet worden . Es wird kein Irr¬
thum seyn, wenn ich annehme , daß die Gefängnißhast im Schlosse
zu Ham die Zeit war , die aus einem offenen einen berechnende»
Politiker gemacht hat , freilich einen Politiker einer Berechnung ,
die der merkwürdigsten und unberechenbarsten Umstände bedurfte ,
um am Plaz « zu seyn . Thörickt aber waren alle Diejenigen , welche
glaubten » Louis Napoleon werde sich des gewonnenen Glücke-
erfreuen , um es in träger unbistorischer Ruhe zu genießen .

' Louis
Napoleon hat Frankreich nach jeder Seite hin kennen gelernt »
und weiß das Sine sicherlich besser als irgend Jemand , daß in
diesem Volke Der am meisten versiert , der mit dem größten Ge¬
winn in der Tasche das Glücksrad verläßt , und in Ruhe den Ge¬
nuß desselben sucht . — Weiter wagen , verlieren , gewin » en , den
gachzen Gewinn wieder einsezen, doppelt oder Nichts ist Regel und
Sitte in Frankreich ; Regel und Sitte in jeder Partei , jeder Rich¬
tung , jeder Wendung . Noch nie hat eine politische Partei , eine
Geistesrichtun » , eine sociale Wendung in Frankreich sich eines
Siege « erfreut «nd sich genügsam als ein Ziel betrachtet . Die
Menschenrecht « wurden so lange zum Siege gebracht , bi« sich die
Menschen im Blute wälzten zu den Füßen eines Despotismus .
Die Heldenthateu spielten so lange , bi- sie sich vernichteten ; di»
neue Geistesrichtuvg erstickte sich selber durch die eigene Uebrrtrei -
bung , und die nagelneuen kommunistischen Lehren girnge « so weit ,
bis sich Frankreich in « alte Kaiserthum bineinsmrzte . Es war
ein Irrthum , ein großer Irrthum , sich einzubikden , daß dieses
Kaiserthum Halt machen werde . Merkwürdigerweise hat man in
Petersburg diesen Zrrthum gehegt , wo man sonst gut bedient ist
mit diplomatischer Fernsicht . Wenn Rußland es als seine ernsteste.
Aufgabe betrachtet hätte , Louis Napoleon '« Kaiserthum zu sichern»
so würde es nicht auder « haben handeln dürfen , als e« gehandelt
hat . Die orientalische Frage hat Louis Napoleon zu einer Größe
gemacht , zu einer Größe , die wer weiß welchem Geschick schon
anheim gefallen wäre , wrnn Rußland anders gerechnet , anders
gehandelt hätte . Bestätigt sich dir Nachricht , daß Kaiser Napo¬
leon nach der Krim gehen wird , so ist dieß als ein Ereignis an »
zusehen , welches beweist , daß das Kaiserthum in Frankreich sich
die Sporen nicht in Europa , sondern wirklich in Rußland Holm»
will , wo sie da « große Kaiserthum einst verloren hat .

Sepple : Wrnn er sie aber net find ' t ?
Schw . Bote : T « mag abenteuerlich klingen , den Roh «

de« Kaisertbum « , der noch erst zu begründen ist , auf einer halb -
verlorenen Erpedition , wie in der Krim , zu suchen. Im glück¬
lichsten Salle kehrt Louis Napoleon von dorther nur mit einem
äufferst kleinen Rest seine« besten Heere « heim . T « ist ein Wurf »
bei dem Alles aus dem Spiele steht , aber er ist französisch und des¬
halb nicht ohne innere Wahrscheinlichkeit ; er ist franzöfisch » dem»
Etwas muß Louis Napoleon thun . Das Glücksrad darf in
Frankreich nicht stillestehen , sonst hat der größte Gewinner am
« eisten verloren .

Iörgle - Sebastopok ? ^
Schw . Bott : Von dorther wrrd berichtet , daß man sich

betderseit « zu einem großartigen Schlage vvrbereite , wobei die
Flotte der Verbündeten eine große Rolle spielen « erde ; man be¬
hauptet sogar, sie solle mit Macht in den Hafen von Srbastopol
«inzudringen suchen. Bor Eintritt günstigerer Witterung wird
jedoch schwerlich etwa « Entscheidendes Vorfällen . Daß die Russe«
Eupatvria angegriffen , werdet Ihr in den lezten Römern mei -
nes Blatte « gelesen haben . Die Zahl der Russen , die an dem
- - türme Tbeil genommen , wird auf 40.000 und ihr Verlust an
Tobten auf nur soo angegeben ; keztere Zahl steht zu erster« in
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keinem Berbältviß » wahrscheinlich ist eine Rall durch eine chemi¬
sche Zersezung aus dem Telegraphendraht verloren gegangen, wenn
nicht die erstere Zahl eine Null zu viel erhalten hat .

Zörglr - Omer Pascha hat sich wacker g'halta und mit sei¬
nen Bertheidigern von Silikria goat 'raus 'bisss.

Schw . Bote : S « wird diese Waffenthat eine große Begei-
sterung unter den Türken und eine große Entmuthrgung unter

den Russen hervorgerufeu haben und deßhalb von großem Sinstusse
auf die weiteren Operationen fron.

Frieder : Bald werda d' Neuigkeit« wia Pilz' ufschießa ?
Schw . Bot « : Wenn das Frühjahr näher gerückt ist , wer«

den wichtige Neuigkeiten Schlag auf Schlag «inlaufen , denn die
Franzosen , durch Erfahrung gewizigt, werden wohl einsehen, da¬
bei einigem Zögern ihnen der Winter wieder aus den Hals kommt,
vor dem sie allen Respekt haben dürften.

Amtliche «»d H-rivatBekauntmachnnge « .
Trochtelfinge » .
StrovVevka «- .

Am Donnerstag den 15 . d . M . , Bormit¬
tags 11 Ubr , werden in der diesigen Zehent-
scheuer

Z88 Bund Roggenstroh und
4245 Bund Beesenstroh

im öffentlichen Ausstreich gegen Baarzah -
lung verkauft, wozu die Liebhaber eingela¬
den werden . Den 6 . März 1855.

Fürstl . Fürstend. Rentamt .
Baumeister .

2 Aista i g , Oberqmts Sulz .
FlotzholzVerkauf .

Ans dem Gemeindewakd werden am
Donnerstag den is . diese- Monats ,

Nachmittags i Uhr ,
auf dem Rathhause 100 Stämme vom zoger
aufwärts bi - zum 60ger im Aufstreich ver¬
kauft werden .

Den 5 . März 1855. Bemeinderatb .
3 s i n g e u .
Dt« Gemeinde verkauft

s Montag den 12 . März d . 3 .,
Bormittags 11 Uhr,

ll2 Sckeffel Haber im öffent¬
lichen Aufstrrich. Schultheißenamt .

Häbl .
2 FilialReichenbächle ,

Gemeinde Rötbeubach,
Gerichtsbezirks Oberndorf.

Auf Verlangen der Erden werden au» der
Verlassen fchaftsmaffe »es verstorbenenMat¬
thias Bühl er , gewesenen Bauers im
Reichenbächle hinter Lchiltach , dessen Lie¬
genschaften am

Montag den 19 . Mär , d . 3 -,
Bormittag « 9 Uhr,

im Gasthaus zur Sonnen in Schiltach im
Leheugerichter Rathszimmer au den Meist¬
bietenden verkauft werde« . Das Hofgut
besteht «n folgenden Realitäten :

, ) rin große » Bauernhaus mit Scheuer
und Stallungen r«. ,

b> ein Wagen- und Hohschypf dabei,
«) ein Frschtspeicher u. Keller und Leib«

gedinghaus,ä) ein « asch - und Backhaus,
«ine Bauernmahlmühl «,

k) in Gütern zusammen 252V» Morgen
54,6 Ruthen , alle« an einem Stück
gelegen , Wiesen , Aecker, Wechsel - «.
Relltfetder rc. , worunter sich ca . 104
Morg . Nadelwald, ein ganz schöner
Hochwald , befindet .

. V5 .
" annt« Käufer haben sich mit obrig¬

keitlich beglaubigten Bermögenszeugnissea
auszoweilen. Den 5 . März 1855.

Au « Auftrag des « aifenge »icht « :
Schultheiß Franz .

^ chafwetdeBe »leth «»g.
Eine sehr vor-

theilhafte Som -
. merwtid« zu ca.
» 140 Stücken

, wobei
der Schlier » rrköstiguvg « hält , istzuver -
geben . Nähere Busknnst erthrilt Schäfer
Maier in Hgrthausen , Oberamts
Oberndorf.

Tha l h a vsen , Oberamts Oberndorf.
SchafweideVerleiVmrg

Die hiesige sehr
gesunde Schaf¬

weide , welche 100
k Stücke gut
»nährt , wird am

Donnerstag den 15 . März d . 3 . ,
Nachmittaas 2 Ubr ,

auf hiesigem Rathhau « auf ein oder 5 Fahr «
verpachtet, wozu die Liebhaber eingeladeo
werden .

De» 1 . März 1855 . Gemeinderath.
Vorstand Schönborn .

3n der Coucurssache wider die Wittwe
Conrad Rapp jung von Dießen sollen
folgende , in der Gemarkung Dießen bele¬
gen « Realitäten :

1) das Wohnhaus «nd Nr ». 8, tarirt zu
ovo ff.,

r ) Parz . Nro . 49 : 26,0 R . Land, Gewand
Höfer, tarirt z» 15 si . ,

3) von Parz . Nro . 100 : V» M . 56,2 R .
Gras - , Baum - und Gemüsegarten»
die am Hause belrgene Hälfte, tarirt
»u 140 fl. ,

s ) Parz .Nro . 555 : iV» M . 20,5 R . Acker,
Gewand Haugenäcker, tarirt zu 4» fl . »

5) Parz .Nro . 683 : V» M . 46,9 R . Acker ,
Gewand Schrejneräcker, tar . zu so fl . ,

6) Parz .Nro . 685 : iV» M . 16,9 R . da¬
selbst. tarirt zu 120 fl „

7) von Pam . Nro . 795 : 8V» M . 22,0 R .
Wald, Gewand Hinterwald , den süd¬
lichen 2 Morgen großen Thetl, tarirt
»u 200 fl>,
und den nördlichen 2V» M . 12,8 R .
großen Thkil, tarirt zu 250 fl .,
getrennt durch die zivischevliegende
Besizung der Hofräthin Kiefer ,

8) Parz . Nro. 991 : V» M . 55,s R . Wie¬
sen, Gewand Mittelthal , tar . zu 150 fl . ,

9) Parz . Nro . >«V» : Morg . 28 . 8 R .
Acker, Gewand i « »ordern Hau , ta».

. zu is fl . ,
in termiuo den 29 . März enr . ,

Vormittag - 10 Uhr,
an de « Gemeisdehallse zu Dießen öf¬
fentlich versteigert werdrn. Auszug all¬
dem Pfandbuche und Tare sind in unserer
Registratur einzusehen . Die Bedingungen
werden vor dem » erkaufe bekannt gemacht.

Glatt , den is . Febr. 1855.
K . Krei - gerichtsKommissioo .

2 Storzsngen .
Schaft «eideL5erpachta« g.

Di« hiesige Ge¬
meinde ist Wil¬
lens, ihre Som¬

it merschafweid «,
^

»auf welcher 300
Ltkcke ausgetreehen werden können , für
855 zu verpachten . Dieselbe wird demje-
>igen überlassen , welcher bis zum 15 . » .
M. das höchste Angebot darauf « acht.
Vie dießfallstgr » Bedingungen können täg -
ich bei dem Bürgermeisteramt hier ringe-
ehen werden ; auch schriftliche Anfragen
»erden promt beantwortet werden .

Den 2 . März 18SS .
Da- Bürgermeisteramt . Beck .

1 3 mnau , Oberamts Haigerloch.
SchafweideVerleihnug

Die hiesig« sehr
gesunde Weide,

welche 170
Stücke gut er¬
nährt » wird am

Mittwoch den 14 .- März d . 3 . ,
Nachmittag« 2 Uhr,

auf dem hiesigen Ratbhause auf 1 oder 3
Fahre öffentlich verpachtet , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden .

Den 23 . Februar 1855.
_ . Bürgermeister Wen ».

Bernste « n , Oberamts Sulz .
'

SchafwetveVerpachtung.
Die hiesige Som -

merschafwride ,
welche 110 — 120
Stücke gut er¬
nährt , wird un¬

ter annehmbaren Bedingungen aus dieses
Fahr verpachtet. Den 24. Febr . 1855 .

Domänepächter Schäfer .
2 Schramberg .

M «rttBerles « vg .
Mt Genehmigung der K . Kreis ,

» WM Regierung ist der auf den Fosephs»
Feiertag fallende hiesige Vieh - und

MWLKrämrrmarkt auf Dienstag den
2 v . März verlegt worden , was hiemit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Den 23 . Febr. 1855. Schultheißenamt .
A . V . Amos .

1 Alpirsbach .
Der Verkauf des in Nro . 25 u. 27 die¬

se- Blattet ausgeschriebenen Waldes des
Fr . Trik UN » seiner Kinder dahier mit
ea. 18 Morg . im Slaswald , wofür heute
1400 fl . geboten wurden, wird am

Samstag den 17 . Mär , d . F . ,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus aufstreichsweise
wiederholt werden Und debei wo möglich
Zusage an den Meistbietenden erfolgen.

Den 24. Febr . 1855.
Rath - schreiber Keller .

«A " Doetor Koch s
. Preuß. KreisPhystkus zu Heillgendeil)

KväntkrBonbonS
haben sich durch ibre Güte
allerwärts den Ruf als das^ E ^ M ^ schnellstwirkend « und

«^ Ävorzüglichst bewährteste
ILinderungsmittel für

^ ^ -« MBrllst - , Katarrh - und
Hustruleidende erwor«
den und sind in Origivat -

»achteln 5 35 . 18 kr . stet- vorräthig bet

! GckdSrrte Zwetschge« .
er 10« Pfund d 10 fl. 30 kr . , «mpstehlt »

Wilh . Bräuniog m Tübingen .



i Balingen .
Empfehlung

Der Unterzeichnetebesizt eine schöne Aus¬
wahl von «»«gerüsteten weiß gestickten

FensterVoehLugen ,
die ich unter den gewöhnlichen Verkaufs-
Preisen abzogeben im Staude bin. Für
Wirthe oder sonstige Häuser , welche eine
neue derartige Anschaffung zu machen ge¬
denken , wäre hiemit eine gute Gelegenheit
zu eiuer billigen und zugleich vollen Aus¬
rüstung geboten . — Zugleich mache ich noch
Damen darauf aufmerksam, daß ich ein
Lager von

Corsette«
«ach neuester Fa? on halte und auch Billi¬
ges hierin anzubietrn mir erlaube.

B . Roller zur Krone, Kaufmann.
i Empfehlung

Schönen BacksteinkäS x. 12V Pfd . so fl. re.
Holländische Häringe p. V» Tonne 4 fl .
Schönste pure Milchner dto. p . ' /s T. 5V» fl .
Cigarren, daSKistchen v. 1000 Stck. 4V- fl . rc.
Rollevtabake, das Pfd . von 6 bi« 12 kr. re .
Gote Ehocolade in ' /r-Pfund -Paketen, da«

Pfund 24 kr. ,
empstehlt Wilh . Bräuuiog
_ in Tübingen .

Tübingen Reiues altes
Kupfer kaufe» gegen Baar
i Efferen« «. Heuueuhofer.

r Hopfe «
in vorzüglicher Qualität , vom lezten Jahr¬
gang , habe ich noch eine weitere Sendung
erhalten , und werde solchen zu den billig¬
sten Preisen auch in kleineren Partien ab -
gebeo. Sulz , den i . März 1855.

C. H . Riedel .
Lonise Forfibauer'S Wittwe
r in Tübingen

gegenüber der Stadtkirche
empfiehlt ihren lelbstgebrannten
Obfiteefkee -, Frncht-, Wein
u . Jnckerrübenfaft Brannt¬

wein,
sowie auch selbstfabricirten

Frncht-, Wein - u MostCsfig
Bei Einsendung von eigenen Fässern wird

der Eimer um einen Gulden billiger abge¬
geben .

Durch Arnderung der Brennerei sind mir
entbehrlich Z Brennhafrn mit 80 Maas ,
«0 Maas und 30 Maas sammt Borstell-
Geschirren.

AlpirSbach .
Am Freitag den r . d . M . hat sich mein

weißer Pudelhund mit einigen schwarzen
und braunen Klecken und schwarzen Ohren
von Aichhalden aus verlaufen. Der red¬
liche Bestzrr wolle mir denselben gegen Er-
saz der Fütterungskosten wieder zusenden .

Den 4 . März 1855.
AmtSnotar Schüler .

Oberhaugstett , Oberamt« Ealw.
Wiederholter Ziegelei- und

LiegenschaftsVerkanf.
Da auf meine zum Verkauf bestimmte

Ziegelei und Güter , welche in den Numern
19 u . 25 diese- Blatte « vom 4 . o. 15 . Febr.
d . Z . näher beschrieben find , kein annehm¬
bare- Angebot erfolgte , so bringe ich die¬
selben am Donnerstag den 15 . d . M . noch
einmal , wohl aber zum lezten Mal « , zum
Verkauf , und lade hiemit Kauf- lustige mit
dem Bemerken, daß ich bei einem nur mä¬
ßigen Angebot sogleich zusagen werde und
Jeder gut einkausen wird, nochmal « höflich
em. Den 3 . März 1855. ^

Ziegeleibesizer Heinrich Vogel .

116
Um in kurzer Seit «in gebildeter Kaufmann zu werden, ist mit Ueberzeugun «

zu empfehlen und bei Georg Egersdorfftn Hechingeu zu haben :

« LK' Handiungswillentct >alt
für Handlnngslehrlinge und HanblungSdiener .

Zur leichten Erlernung 1 ) de« Briefwechsels , s) der KunstauSdrück « , 3 ) der
Handelsgeographie , 4) der Geschichte , 5) der Münz - u . GewichtSkund «,
und dem Geheimnisse, ,n kurzer Zeit «ine schöne, feste Handschrift zu erlangen , mit
5 Vorschriften erläutert . Herautgegeben von F . Bohn . — Saub . br. 6le vermehrte

Auflage . Preis 2 fl . 15 kr.
Der ra8ene Higar von 3500 Lxemplaren dürxt kür ä!e Lrauokdarkeit lies8elden .

Reuthiv , Oberamt- Oberndorf.
HofgntsBerpachtnng

Am Mittwoch den 14. März l. Z . kommt
auf dem Rathhause zu Reuthiu , Bokmit-
tag- 9 Uhr, das sogenannte Brestenberger
Hofgut auf s oder 9 Jahre zur Verpach¬
tung . Dasselbe besteht auS :

einem ne« erbauten Wohnhaus mit be¬
sonder- stehender Scheuer, Waschhaus
und Gemüsegarten, ferner aus :

tirea 37 Mrg . Ackerfeld und ca. 9 Mrg .
Wirsen , zum größer« Theil ring« um
die Wohnung gelegen .

Die Pachtbedingungen können bei de«
Revierförster Kostenbader zu AlpirS¬
bach täglich ringesehen werden, der »alv.
ratik. auch den Pachtvertrag zu schließen
ermächtigt ist._

2 WeildieStadt .
SommerDtnkelEmpfehlnng.

Ganz reinen weißen SommerDiukel, wel¬
cher in vielen Gegenden mit Bortheil an¬
gebaut u . mit dem Haber auSgesäet wird,
offerirt zur Aussaat
_ Gustav Schütz am Markt.

3 Tübingen .
Der Unterzeichnete hat ungefähr 3 bi« 4

Centner sehr schöne Tabak « blätter zu
verkaufen. Den 3 . März 1855.

Schaal , Schuhmacher,
_ Grobestraße Rr . 767.

1 Oberndorf .
FntterVerkanf .

Noch ca . soo Centner gute« heurige - Heu
und Oehmd und circa 2v Fuder Stroh ver¬
kauft in einer oder mehreren , größeren oder
kleineren Partien Kfm. Sehr eysäg .

Sulz .
Bon heute an bäckt der Unterzeichnete

Kundenbrod. Den s . März 1855.
_ Bäckermeister Kienzle .

Haigerl och.
Bei der Unterzeichneten findet ein junger

Mensch Gelegenheit, da« Bäckerhandwerk
in allen TheNen zu erlernen.

Den 27. Febr. 1855.
_ _ Joseph Söttling « Wittwe .

SchnidenLtqnidationen
In den oachbenannten Gantsachen

werden die SchuldenLiquidationra an den
unten brzuchneten Tagen und Orten vor¬
genommen, nämlich in der Gantsache

1 ) de« Kassian Renner von Geißlin -
gen , O . A . Balingen , am

Montag den 19. März d . I .,
Morgen- 9 Uhr ;

2) de« alt Jakob Keller , HäfnerS in
Ebingen , O . A . Balingen , am

Montag den 2. Apnl d . L .»
Morgens 9 Uhr ;

z) de- JohS . Maier , MezgerS , vulgo
Bäuerle , in Winterlingen , O.A.
Balingen , am

Dirnstaa den 3 . April d . I .,
Morgen« 9 Uhr ;

4) de« Joh . Georg Herrman « , Tag-
löhner« von Winterlingen , O.A .
Balingen , am

Montag den 19. März d. I .,
Morgen - 9 Uhr .

Frnchtpreise .
Rtedl , ugen , den 26 . Februar.

Kernen . . . 3fl.- kr. 2fl.48kr . 2fl.36kr .
Roggen . . 2fl. i 2kr . ifl .55kr. ifl .38kr .
Ger,te . . . ifl .34kr. lfl . 29kr. lfl . 24kr .
Haber . . . ist.- kr.— fl.55kr.- fl .5ikr.
Erbsen . . . 2fl . 30kr. 2fl. 27kr. 2fi. 24kr.

Stuttgart , den 2« . Februar .
Kernen . . . - fl .- kr. 2fl .47kr.- fl.- kr.
Haber . . . - fl . - kr . - fl. 54 kr.- fl . - kr .

Winnenden , den 22 . Febr.
Dinkel . . . ifl . iikr . ifl . iokr. ifl . 8kr .
Haber . . . - fl . - kr.- fl .53kr.- fl .- kr.
Kernen .. . . — fl. —kr . 2fl .4Skr. —fl. —kr .

.Gerste . . . —fl.—kr. ifi .56kr.— ft.—kr.
Roggen . . - fl . - kr. ifl.52kr.—fl. -^ kr.

Tübingen » den 23 . Februar .
Dinkel . . . - fl .- kr. ifl . iikr . —fl - . kr.
Gerste . . . — fl . - kr . ifl .38kr.- fl . - kr.
Haber . . . —fl . — kr. —fl . 59kr.— fl . —kr .

Ulm , den 24. Februar.
Kerpen . . . 3fl. 5kr . 2fl .57kr . 2fl .5ikr .
Roggen . . — fl.— kr . 2fl . i 2kr.— fl .—kr.
Gerste . . . — fl .— kr . ifl . 3Lkr. —fl .—kr .
Haber . . . — fl. — kr .—fl .54kr . — fl. —kr.

Heilbr 0 nn , dev 24. Februar.
Kernen . . . 2fl.4Zkr. 2fl. 4vkr. 2fl.37kr .
Gerste . . . - fl .- kr. ifl . 35kr . —fl .—kr .
Dinkel . . . —fl . — kr . lfl . iokr.- fl .—kr.
Haber . . . — fl . —kr. —fl.53kr.—fl .— kr.

Hall » den 24. Februar.
Kernen . . . 2fl.44kr . 2fl . 39kr. 2fl.28kr .
Roggen . . — fl .—kr. 2fl . 5kr . — fl.—kr.
« erste . . . - fl. - kr. ifi . 37 kr . - fl .- kr.
Haber . . . — fl . —kr. - fl .48kr ..- fl . —kr .

Getßliugen , den 24 . Februar.
Kernen . . . 2fl .49kr . 2fl . 46kr . 2fl .43kr .
Gerste . . . - fl .- kr . ifl. 35kr. - fl . - kr .
Haber . . . - st.- kr. - fl .52kr.- k. - kr.

Oberndorf , den 2 . Marz.
Waizen . . sfl. 2kr. 2fl.59kr. 2fl.54kr .
Kernen . . . 2fl.57kr. 2fl .54kr . rfl .52kr.
Bohnen . . 2fi . 5kr . —fl .— kr.—st . —kr .
Gerste . . . ifl .4vkr. - fl. - kr . - fl. - kr .
Haber . . . - fl . 5Skr. - fl .53kr.- fl .49kr .

Schramberg , den 1 . März.
Kernen . . . - fl .- kr. 2st.57kr.- fl.- kr.
Roggen . . — fl. —kr . rjl . i8kr.—fl .—kr.
Gerste . . . - fl . - kr . ifl .45kr.- fl . - kk.
Mischelfrucht . - fl .- kr . ifl.4vkr.- fl .- kr.
Haber .. . . - fl . - kr . - fl . 5Zkr .- fl .- kr.

Sulz , den z . März.
Vaizen
kernen . .
ltogaen .
Serste . .
Mschelfrucht
Söhnen .
-aber

zfl .- kr .- fl.- kr. 2fl.44kr .
2fl. 47kr.- fl . — rr . 2fl.Z6kr.

- fl .- kr .- fl . - kr. 2fl. 9kr .
ifl . 38kr. - fl .- kr. 1fl .Z4kr.
lfl . 4vkr . - fl . - kr . - fl .- kr .
2fl. skr. — fl.—kr . 2fl. 4kr .

—fl . 58kr.—fl -- kr.— «i .48kr.
Reuttliogen , den 24. Februar ,

» ischling . . ifl . 48kr. ifl .42kr . ifl . 37kr .
lernen . . . 2fl.48kr . 2fl .44kr . 2fl.38kr .
insen . . . ifl . Z7kr. ifi . 2vkr.- fl .52kr .
Irrste . . . ifl .zikr . ifl . Z0kr . lfl . 27kr.
lckerbohoen . ist. —kr. ifl .sskr . ifl .53kr .
»aber . . . - fl .58kr.- fl.54kr .- fl.49kr.

AlpirSbach , den 3 . März . .lernen . . . 2fl.48kr . 2fl .46kr. 2fl .45 kr .
loggen . . - fl .- kr. rfl.24kr .- st " kr.
i«rste . . . ifl .48kr. ifl .46kr . ifl -E .
» uhlfrucht . ifl .48kr . ifl .4ükr .- fl - kr.
»aber . . . ifl . 2 kr . —fl . sskr.—st .5vkr.
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